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N Erllärungen Edens und Baldwins im Unterhaus, — Arbeiterpartei 
4 dringt Mißtrauens antrag gegen die Regierung ein. 


London, 18. Juni. In der für die Ausſprache 
ker die Außenpolitik angeſetzten Unterhausſitzung gab 
lenminiſter Eden namens der Regierung eine Erklä⸗ 
Ing ab, die im weſentlichen beſagt: 

Die britiſche Regierung werde jeden Beſchluß, der 
der kommenden Völkerbundsverſammlung in Genf 
ſaßt werde, loyal durchführen. Die Regierung Heos- 
lige, auch diesmal die Führung zu übernehmen. 


Wenn ſich die Frage ergebe, was der Völkerbund tun 
ile, fo müſſe man in erſter Linie zugeben, daß der Zweck, 
dem man die Sanktionen auferlegt habe, nicht er reicht 
neben fei. Nach reiflicher Ueberlegung fei er zu der An- 
iht gekommen, daß die Fortſetzung der Sanktionsmaß⸗ 
n, um damit einen Druck auf Italien auszuüben, 
jerlet Nutzen habe. * 5 
Der Feldzug der Italiener in Abeſſinien habe Erfolg 
dt, Daraus ergebe fid eine Lage, die nur durch eine 
itäriſche Aktion von außerhalb rückgängig ge⸗ 
werden könnte. Er ſtelle die Frage, ob es irgend⸗ 
Land gebe, das bereit ſei, dieſe militäriſche Altion zu 
Heilen, oder ob auch nur ein Teil der öffentlichen Mei- 
M Großbritanniens bereit fei, dies zu tun. Wenn der 
Aerbund die Abſicht habe, in Abeſſinſen einen Völker⸗ 
udsfrieden zu erzwingen, dann müſſe der Völkerbund 
einer Handlung ſchreiten, die unvermeidlich zum Krieg 
Mittelmeer führt. Niemand könne vorausſagen, ob 
tfolher Krieg auf das Mittelmeer beſchränkt bleibt. 
in könne nicht annehmen, daß der Vöikerbund zine 
he Entwicklung wolle. 
Die britiſche Regierung fei. nicht bereit, eine militi- 
che Aktion zu ergreifen. Eine Fortſetzung der Sanktio⸗ 
würde aber nur zu einem 3 tuch der Sank⸗ 
front führen, fo daß fih der Völkerbund in Kürze in 
noch abträglicheren Lage als jetzt befinden würde. 
Die Zuſicherungen auf Beiſtand im Falle eines Kr- 
im Mittelmeer, die Großbritannien gemäß Artikel 
Abſatz 3, gegeben habe, würden während der Dauer 
Unſicherheitsperiode aufrecht erhalten werden, die 
kendigerweiſe auf die Aufhebung der Sanktionen fol⸗ 
würde. 
Angeſichts der Erfahrungen der letzten Monate habe 
Regierung beſchloſſen, im Mittelmeer ſtändig eine 
keibigungspofition aufrecht zu erhalten, die ſtärker fei 
die vor Beginn des Streites. 
Die Völkerbundsreform müſſe bis zur 
ang verſchoben werden, weil kein Volk bereit 
Fürde, dieje Frage auf der nächſten Verſammlung zu 
deln. 
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Scharfe Angriffe der Oppoſition. 

Nach Eden ergriff der Führer der arbeiterparteili⸗ 
1Oppoſition, Artur Greenwood, das Wort. Er 
kee, die Ausführungen Edens werden in Milltonen 
ein Gefühl der Scham und der Beſtürzung auf 
men laſſen. Während die Regierung vor einigen Mo- 
edlen Gefühlen Ausdruck gegeben habe, rufe je ne 
Wittig durch ihre Haltung Abſcheu hervor. Der Mi- 
apräſtdent und feine Kollegen hätten die Achtung der 
het Menſchen verloren. Die Regierung müſſe den 
haben, von der Macht abzutreten und denen Platz 
nahen, die bereit find, ihre Grundſätze auf die Probe 
ellen. 
Sodann ergriff der Führer der Oppoſitionsliberalen 
ER George das Wort, der gleichfalls in ſehr ſchar⸗ 
ife die Regierung angriff, ihr Verrat am Völker⸗ 
Feigheit und Untergrabung der Autorität Grsk- 
Amiens vor der Welt vorwarf. Eden, ſo ſagte er, 
feht nach Genf, um den Völkerbund zu zerſchragen. 
am erſtenmal geſchehen, daß ein britiſcher Miniſter 
habe, Großbritannien iet unterlegen und müſſe die | 

dene Initiative wieder aufgeben. 


| aber 11½ Prozent, wie in Polen, ſind, To könne 


Baldwin verteidigt feine Politik. 

Die heftigen Angriffe Lloyd Georges riefen eine ſo 
ſtarke Erregung im Unterhaus hervor, daß, als ſich ein 
anderer konſervativer Abgeordneter zum Wort meldete 
ſtürmiſch nach Baldwin auf den Bänken der Oppoſition 
gerufen wurde. 

Baldwin erhob ſich unter dem Beifall ſeiner An⸗ 
hänger und wies darauf hin, daß ſeit undenklichen Zeiten 
keine Ausſprache ſtattgefunden habe, die größere Erre⸗ 
gung hervorgerufen hätte. Der ſchwerſte Angriff, den 
Greenwood gegen die Regierung unternommen habe, ſei 
der Vorwurf, daß fie das Land irregeführt hätte. 
Auch Lloyd George habe in dieſer Richtung geſprochen. 

Wenn der Völkerbund im Herbſt zuſammentreten 
werde, fo werde er nach feiner Meinung beſonders ernſt 
die Frage der kollektiven Sicherheit beraten müſſen. 
Nach Auffaflung der Regierung fei die kollektine Sider: 
heit geſcheitert und die Regierung habe danach zu trachten, 
die Nationen in Genf zuſammenzufüthren. Für die tolet- 

tive Sicherheit müßten die Vollmachten des Völkerbundes 
in jeder Zeit derart ſein, daß eine Sicherung und ſofor⸗ 
tige Ueberlegenheit gegen die Angreifer gegeben wäre. 

Baldwin gab dann feiner Ueberzeugung Ausdruck, 
daß die Mehrheit der europäiſchen Bevölkerung eine Auf⸗ 
faffung vom Kriege habe, die mit Furcht oder Mangel an 
Mut nichts zu tun habe, ſondern mit ihrer Kenntnis des 
wirklichen Krieges, und daß er ſich manchmal frage, ob 
dieſe Völker in den Krieg ziehen würden, wenn ſie nicht 
glaubten, daß ihre eigenen Grenzen bedroht ſeien. Wäre 
Großbritannien bedroht, ſo würde jeder Brite zu den 
Waffen greifen. Aber es brauche noch ein gut Teil Er⸗ 
ziehung, bis er ſich zur Uebernahme aller der Verpflich⸗ 
tungen verſtehen würde, die aus den Völkerbundsſatzun⸗ 
gen entſtünden. Sollte aber ein Krieg in nicht ſo entfern⸗ 
ten Gebieten wie das Mittelmeer ausbrechen, ſo würden 
ihn die Menſchen ſchon in der erſten Nacht mit ihrem 

Leben bezahlen müſſen. Der erſte Schlag würde wohl aus 
der Luft kommen. : l 

Zur allgemeinen europäiſchen Lage erklärte Baldwin, 
es jei von außerordentlicher Bedeutung für Europa, wenn 
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Deutſchland, Frankreich und Großbritannien Seite an 
Seite in Europa für den Frieden arbeiten würden. „Der 
Reichskanzler Adolf Hitler hat uns gejagt”, fo erklärte 
Baldwin wörtlich weiter, „daß er Frieden wünſcht, und 
wenn mir das ein Mann jagt, jo wünſche ich das aus⸗ 
zu probieren“. Baldwin ſchloß mit der Feſtſtellung, 
daß die Anſicht Eden? von der Regierung einſtimmig ge⸗ 
billigt werde. Man habe den eingeſchlagenen Kurs ge⸗ 
wählt, weil man ehrlich glaube, daß er der klügere fet 
und daß er am eheſten zum Frieden führe. Er hoffe, daß 
es gelingen werde, Franzoſen, Deutſche und Briten in 
einer Konferenz zur beſſeren Sicherung des Friedens in 
Europa zuſammenzubringen. „Die Rolle, die Deutſchland 
in Europa ſpielen kann, iſt ungeheuer. Wenn ſich die Ge⸗ 
legenheit dafür ergibt, ſo laßt uns tun, was möglich iſt, 
um die Dinge zum Guten zu wenden. Der Friede ganz 
Europas iſt es, dem Tag und Nacht hindurch unſere Sorge 
gegolten hat.“ ; l 

Der Führer der Oppofition Attlee brachte dann 
den Mißtrauensantrag gegen die Regierung 
Baldwin ein. Die weitere Ausſprache wurde hierauf auf 
Dienstag nächſter Woche vertagt. 


der Mibteauensantean der Arbeiterpartei 


London, 18. Juni. Der Mißtrauensantrag, der 
die Labour Party im Unterhaus eingebracht hat und der 
ächften Dienstag zur Debatte ficht, befngt, daß die 
gierung mit ihrem Mangel an Entſchloſſenheit und 
Stärke im Hinblich auf die auswärtige Politik das An- 
jehen Großbritanniens untergraben, den Völkerbund g- 
ſchwicht, den Frieden gefährdet umd dadurch das Ber- 
Unter : 
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trauen des Unterhauſes erſchüttert habe. 
Nicht auf diplomatiſchem Wege 


London, 18. Juni. Wie halbamtlich mitgeteilt 
wird, werden die Anſichten der britiſchen Regierung über 
die Aufhebung der Sanktionen, die Eden am Donnerstag 
im Unterhaus bekanntgegeben hat, Italien und den ande⸗ 
ren Völkerbundsſtaaten nicht auf diplomatiſchem Wege 
zugeleitet werden. Man iſt vielmehr der Anſicht, daß die 
Rede Edens ohnehin in der ganzen Welt geleſen wird, 
und daß die ausländiſchen Botſchafter in London die ent⸗ 
ſprechenden Berichte an ihre Regierungen leiten werden. 
Der nächſte amtliche Schritt in der Sanktionsfrage wird 
danach erſt Ende des Monats in Genf erfolgen, wo Eden 
die Haltung Großbritanniens vor dem Völkerbund erlöu⸗ 
tern werde, um eine Kollektiventſcheidung herbeizuführen. 


Vollmachtengeſetz vom Seim angenommen 


Geſtern ſetzte der Sejm die Debatte über das Voll⸗ 
machtengeſetz fort. Es ſprachen geſtern weitere 21 Redner 
zu dieſer Frage, die ſich alle ohne Ausnahme für die Er⸗ 
teilung der Vollmachten an die Regierung ausſprachen 
und wobei manche Abgeordnere der Regierung Skladlow⸗ 
jfi ein Lob ausſtellten. Doch fehlte es auch nichl an 
Stimmen der Skepſis in bezug auf die Wirtſchaftspläne 
der Regierung. Von den Abgeordneten der nationalen 
Minderheiten ſprachen der jüdiſche Abgeordnete Mine- 
berg aus Lodz und Sommerſtein ſowie der ukrainiſche 
Abgeordnete Tymoſchenko aus Wolhynien. Der Abg. 
Mincberg wiederholte die Klagen über Judenexzeſſe im 
Lande und verlangte unter Hinweis auf die Wirtſchafts⸗ 
pläne der Regierung, daß die Not der breiten Schichten 
der jüdiſchen Bevölkerung in Betracht gezogen werde. 

Nachdem die Debatte abgeſchloſſen war, nahm der 
Referent des Vollmachtengeſetzentwurfs, Abg. Sitorfi, 
das Wort, der bei dieſer Gelegenheit kurz auf die Juden⸗ 
irage einging, indem er die Beſchwerden der jüdiſchen Ab⸗ 
geordneten beantwortete. Er behauptete, daß ein großer 
Teil der in Polen lebenden Juden deſtruktiv mie: Hefe 
wirken. Ein jeder Organismus könne einen geringen 
Prozentſatz eines ſolchen Elements verdauen, Win 15 
aduc 
ſelbſt der ftärtite Organismus zerſtört werden. Er unii 
ſtrich, daß, während unter der volniſchen Bevölkerung 75 


Prozent Bauern und Arbeiter find und nur eawa 1 Pro- 
zent freie Berufe, unter den Juden nur etwa 1 Prozent 
Bauern und Arbeiter anzutreffen find, fie aber die freien 
Berufe zu 75 Prozent beſetzt halten. Der Handel in Po⸗ 
Ten liege zu 80 Prozent in jüdiſchen Händen. Man ſage 
den Juden nach, daß ſie ein beſonderes Talent für den 


Handel hätten. Wenn das ſtimme, ſo müßte Polen den 


beiten Handel in der Welt haben, dach fei aber gerade dos 
Gegenteil der Fall. Das jüdiſche Problem in Polen, fr 
erklärte der Referent, liege tiefer als im bloßen Antiſewi⸗ 
tismus odern in Parxteiloſungen. Die jüdiſche Intelligenz 
müßte ſelber dazu beitragen, um hieraus einen Auswee 


zu finden. 


In der ſodann erfolgten Abſtimmung wurde dad 
Vollmachtengeſetz in zweiter und dritter Leſung ange⸗ 
nommen. 


Wieder eine Orts arubhe der „deulſchen 
5 Vereinigung“ aufgelöſt. 


Der Kreisſtaroſt von Wollſtein hat die dortige Orts⸗ 


gruppe der „Deutſchen Vereinigung“ aufgelöſt. AlsGrund 


für die Auflöſung wird angegeben, daß bei einer Hanz- 
ſuchung im Lokal der Ortsgruppe deutſche Bücher Taite: 
feindlichen Inhalts vorgefunden wurden. . 
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der Streit in Bel 


Die Arbeiter wollen erit die Rotifisierung des Ablommens abwarten. 


Brüffel, 18. Juni. Troß der geſtern zwiſchen den 
Organiſationen der Unternehmer und der Arbeiter zu⸗ 
ſtandegekommenen grundſätzlichen Einigung hat fih der 
Streik heute ausgedehnt. Wie es ſcheint, wollen die Ar⸗ 
beiter die Arbeit erſt wieder aufnehmen, wenn das ge⸗ 
troffene Abkommen durch die Paritätskommiſſionen der 
einzelnen Induſtriezweige ratifiziert ſein wird. Dieſe 
Kommiſſionen werden demnächſt zuſammentreten. 


Feuergefſecht zwiſchen Streikenden 
und Gendarmerie. 


Brüſſel, 19. Juni. Zu einem Feuergefecht zwi⸗ 
ſchen ſtreikenden Arbeitern und Gendarmerie iſt es am 
Donnerstag abend in Monsville im Bezirk Borinage ge⸗ 
kommen. Die Arbeiter hatten die Zufahrtſtraßen zu dem 
Ort durch Barrikaden verſperrt und für Behinderung der 
Gendarmerie Glasſcherben ausgeſtreut. Am ſpäten Nach⸗ 
mittag wurde ein größeres berittenes Gendarmexrieank⸗ 
gebot nach Monsville geſchickt, um die Ordnung wieder: 
herzuſtellen. Als die Gendarmen auf der Chauſſee an⸗ 
rückten, wurden ſie zunächſt mit Steinwürfen empfangen. 
Dann fielen auch Schüſſe. Es entwickelte ſich ein regel⸗ 
rechtes Feuergefecht. Die Arbeiter mußten ſchließlich die 
Flucht ergreifen und liefen in das nahegelegene ſozia i- 
ſtiſche Volkshaus. Die Gendarmerie drang mit ſchußberei⸗ 
ten Karabinern nach und verhaftete alle Inſaſſen. Spä⸗ 
er wurde vor dem kommuniſtiſchen Parteilolal ein 26: 
jähriger Arbeiter tot aufgefunden. Er hatte einen Baud- 
ſchuß. Aus Erregung über die Vorfälle fiel auf der 
Straße kurz darauf eine 51jährige Frau tot nieder. 


Entſpannung der Lage in Frankreich. 


Paris, 18. Juni. Obzwar in den großen Waren⸗ 
häuſern von Paris, in der Malerinduſtrie als auch in den 
Häfen weiter geſtreikt wird, ift dennoch eine fortſchrei⸗ 
tende Entſpannung der Lage zu beobachten. Mit der Bei⸗ 
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legung des Streiks in den Warenhäusern wird jeden Tag 
gerechnet. In dem Warenhaus „Louvre“ konnte eine 
Einigung bereits erzielt werden. Auch in der Provinz 
tritt eine Entſpannung der Lage ein. 


Einheitsrahmenverträge beſchloſſen. 


Paris, 18. Juni. Mit 279 gegen 6 Stimmen hat 
der franzöſiſche Senat am Donnerstag vormittag den 
Geſetzentwurf über die Einführung von Einheitsrahmen⸗ 
verträgen in den Unternehmungen angenommen. 


Allgemeiner Streit in Barcelona. 


Madrid, 18. Juni. Im Zuſammenhang mit einem 
heute in Barcelona ausgebrochenen Streik der Arbeiter 
und Angeſtellten find heute in der ganzen Stadt die 
Büros und Läden von früh an geſchloſſen. In den Stra⸗ 
ßen der Stadt ſieht es wie an Sonntagen aus. Nur die 
Kaffeehäuſer, Reſtaurants und Lebensmittelläden find gt- 
öffnet. In der Stadt kam es wiederholt zu Zwiſchen⸗ 
fällen. Es wurden gegen 40 Perſonen verhaftet. Die 
Streikbewegung breitet ſich auf den ganzen Bezirk Barce- 
lona aus. 


Barriladenlämpfe in Kowno., 


Generalſtreik und blutige Zuſammenſtößfe. 

Kowno, 18. Juni. Die Arbeiter ſämtlicher priva⸗ 
ter Betriebe find am Donnerstag aus Proteſt gegen das 
Verhalten der Pol! bei dem Begräbnis eines Arbeiters 
am Mittwoch, bei dem es, wie berichtet, zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen, die Menſchenopfer forderten, gekonunen 
war, in den Streik getreten. Dabei kam es in der Kow⸗ 
noer Innenſtadt erneut zu ſchweren Zuſammenſtößen und 


Barrifadentämpfen zwiſchen den Streilenden und br” 
Polizei. N 


Die Lage in Oſtaſien. 


der chineſiſche Südweſten nur gegen Japan. — Japan rüſtet genen Sowietunion auf 


Schanghai, 18. Juni. Die Führer der füdweſt⸗ 
Hineſiſchen Provinzen Tcchentſchitang, Litſchungjen und 
Peitſchunghſi haben an Marſchall Tſchangkaiſchek, dem 
Führer der Nankinger Zentralregierung, zum eritenmal 
gemeinſam ein Telegramm geſandt, in dem ſie ihr Be⸗ 
dauern zum Ausdruck bringen, daß das Vorgehen des 
Südweſtens von der Nanking⸗Regierung nicht verſtanden 
vorden fei. Der Südweſten werde lediglich von dem 
Willen des bewaffneten Widerſtandes gegen den äußeren 
Feind (Japan) geleitet. 

Die genannten Generale erklären ſich gegen einen 
Bürgerkrieg und fordern die Nanking⸗Regierung erneut 
zu gemeinſamen Widerſtand auf, für den die Südweſt⸗ 
(ruppen von Nanking den Marſchbeſehl erwarten. 


Tokio, 18. Juni. Nach einer Meldung der Agen⸗ | 


tur Domei hat das japaniſche Kriegsminiſterium die Par- 
teien gewarnt, eine Kritik an der Landesverteidigung zu 
üben. Die Parteien müßten vielmehr im Sinne einer 
Kräftigung der geiſtigen Verbindung zwiſchen Volk und 
Armee arbeiten, da ſie die Vorausſetzung für die dringend 
notwendige Heeres verſtärkung lei. 

Die augenblickliche Lage fordert die Anpaſſung der 
japaniſchen Heereskräfte an die Stärke derjenigen Kräfte, 
die die Regierung der Sowjetunion für den Fernen Osten 
verfügbar machen könne. 

Botſchafterempſänge in Paris. 
Paris, 18. Juni. Der franzöſiſche Außenminißer 


hat am Donnerstag vormittag den engliſchen Bolſchafter 
und anſchließend den norwegiſchen Geſandten empfangen. 


EENIEDER HRI F TI BERRES RS E EEE S E E E S I DAE TEE 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(28. Jortſetzung) 


Line Sommernacht mit Sternengefunkel und Roſen⸗ 
duft und dazu ein Herz voll ſehnſüchtiger Liebe — es war 
tein Wunder, daß Marlott am folgenden Morgen feſt⸗ 
ſtellen mußte, die ſchlanke Herrin des Hawes habe aber: 
mals die Spuren ungenügenden Schlafes im ſchönen, 
blaſſen Geſicht. 

Wohlweislich machte Marlott dieje Bemerkung aber 
nur zu ſich ſelbſt. 

Sie hatte ohnedies heute mit ihrem eigenen Ich zu 
tun, denn heute war für fie der gefürchtetſte Tag der gan ⸗ 
zen Woche — nämlich ihr „Schreib“tag, wie ſie immer 
mit leiſem Seufzer ſagte. 

Mit regelmäßiger Pünktlichkeit hielt fie fih, feit 
dazu an, jeden Sonnabend an den Verlobten zu ſchreiben. 
Das war nicht immer einfach, denn Robert Hentzen war 
ihr im Grunde eigentlich ganz fremd. 

Gewiſſenhaft und getreulich berichtete ſie von ihrem 
Leben auf dem Ausſpannhof, flocht auch Bemerkungen 
über die Schweſter, Giſela und den kleinen Stefan mit 
ein — aber von ſich ſelbſt, von dem, was ſie dachte und 
fühlte, ſtand nur wenig in den Briefen, die einen etwas 
ſchulmädelhaften Charakter trugen. So, als wenn ein 
Mündel dem geſtrengen Herrn Vormund Bericht eritattet, 
wie es ihr befohlen wurde. 

Aus Robert Hentzens Antwortbriefen ging nie her: 
dor, ob er fih die Briefe ſeiner Braut anders wünſchte. 
Sie waren von einer geradezu ſachlichen Ruhe, menr 
ihnen auch eine gewiſſe Wärme anhafpete, die jedoch nie 
über das Maß freundſchaftlichen Empfindens hinausging. 


| 
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Jedenfalls waren feme Briefe meift länger als die 
ihren, und Marlott dachte manchmal ſeufzend: Wie er das 
nur feritg bringt! — Sie war froh, wenn ſie ihre zwei 
Seiten vollgeſchrieben hatte und immer erleichtert, wenn 
ihr etwas einfiel, von dem man berichten konnte. 

So erzählte fie an dieſem Tag im fälligen Brief 
auch von ihrer ſchönen Idee, Giſelas Finanzen durch die 
Einnahmen aus der Vermietung von Reitpferden aufzu⸗ 
helfen; leider ſei dieſer Gedanke am Notwendigſten, näm⸗ 
lich an den Pferden ſelbſt, gescheitert, weil Giſela aus 
Geldmangel nicht imſtande fei, fih Pferde anzuschaffen. 

Eine halbe Woche ſpäter brachte der Poftbote zwei 
Briefe von Robert Hentzen auf den Ausſpannhof. Der 
eine an Gisela, der andere an Marloit gerichtet. Zufällig 
laſen fie ihn fast gleichzeitig, und da der, den Markott 
erhalten hatte, erheblich kürzer war als der andere, war 
ſie auch eher damit fertig. Sie lief zu Giſela in deren 
Wohnzimmer, two diefe ihr forſchend entgegenſah. 

„Nun wird doch etwas aus meinem Plan“, lachte 
Marlott und legte beide Hände auf die Schultern der 
anderen. 

„So weißt du ſchon von dem Anerbieten, das mir 
dein Verlobter gemacht hat?“ 

„Eben zur wohllöblichen Kenntnis genommen!“ 
Marlott ſah halb unbewußt auf den Brief, der dicht neben 
der ſchlanken, ſchönen Hand Giſelas lag. Mit komiſch 
betonter Abſichtlichleit fuhr fie fort: „Du — Henzen 
ſcheint ja ſehr ausführlich an dich geſchrieben zu haben; 
mir hat er nur eine ſehr kurze Mirtei zukommen 
laſſen.“ 

„Bei mir brauchte er wohl eine größere Einleitung, 
da wir uns jo gut wie fremd find.” Gisela ſprach lang" 
ſam, beinahe nachdenklich, und fie hörte wolff gar nich: 
Marlotts leiſe Bemerkung: 


„Na, ich kenne meinen Verlobten kaum beſſer, als Du 


ihn kennſt.“ 


gien geht weiter. 


Auch in Bolen ein Propagandaminiſterium 
Abg. Stpiczunſti ſoll Propagandaminiſter werden. 


Nach der bereits erfolgten Ernennung des bisherigen 
Unterſtaatsſekretärs im Miniſterratspräſidinm, Grzypow⸗ 
ſti, zum polniſchen Botſchafter in Moskau rechnet man 
nun damit, daß der Abg. Stpiczynſki zum Miniſter oßne 
Portefeuille oder zum Unterſtaatsſekretär im Mimiſter⸗ 
ratspräſidium ernannt wird. Vor Bekanntgabe dieſer Er⸗ 
nennung wird das Statut eines neuen Amtes beim Mi⸗ 
niſterratspräſidium ausgearbeitet werden, das den Cha: 
rakter eines Propagandaminiſteriums haben wird. Mit 
der Ausarbeitung und Beſtätigung dieſes Statuts wird 
jeden Tag gerechnet. j 


Auſlöſung der Kampibände in Frankreich 
beichlofien. 


Paris, 18. Juni. Im Minifterrat, der am Dom 
nerstag nachmittag unter dem Vorſitz des Prüſidenten der 
. —— —— 
zur Unterzeichnung 
die die Auflöfung der im Geſetz vom 10. Januar 1936 
vorgeſehenen Kampfbünde und privaten Milizen behan | 
deln. Betroffen werden davon die „Soitmriteffranenife‘, 
die Franciſten, die Feuerkreuzler und die Vaterländiſche 


Nationalifſerung der Nüſtungs induſtrie 
in Frankreich. 


Paris, 18. Juni. Unter Vorſitz des ſtellvertreten⸗ 
den Miniſterpräſidenten Daladier trat am Donnerstag 
morgen der Kabinettsrat zuſammen, der fih in der Haupt: 
ſache mit der Verabſchiedung der neuen Geſetzentwülrſe 
über eine Neuregälung der Satzungen der Bank von Frank 
reich jowie über die Nationaliſterung der Nüſtungs. 
induſtrie und des Handels mit Kriegswaffen befakte, 

Durch dieſe Geſetze ſollen wiederum zwei wichtige 
Punkte des Programms der Volksfrontregierung ihre pe 
ſetzliche Erledigung finden. 


Jaures⸗Gedenkmarte. 


Paris, 18. Juni. Poſtminiſter Jardillier Hal 
entſchieden, daß zum 31. Juli, dem Jahrestage der Em 
mordung des ſozialiſtiſchen Führers Jaures, eine Bote 
marke mit dem Bildnis Jaures herausgegeben werde. 


Aarorier bildet die ſchwediſche Regierung | 


Stockholm, 18. Juni. Der Führer der 
partei, Pehrſon, hat die Miſſion der Kabinettsbilbm 
angenommen. Er erklärte, daß ſich feine Regierung nicht 
nur aus Mitgliedern der Partei, ſondern auch aus nnpar f 
teiiſchen Fachleuten zuſammenſetzen werde. 


Auch Auſtralien für Aufhebung 
der Sanktionen. 


Canberra, 18. Juni. Der auſtraliſche Mint- 
ſterpräſident Lyons beſtätigte, daß ſich ſeine Regierung 
für die Aufhebung der Sanktionen gegen Italien erklär 
habe. Auch wird Auſtralien mit einem Antrag auf Re 
form des Völkerbundes hervortreten. 1 


„Es ijt freilich ein gewiſſes Wagnis, was ich dam 
übernehme; denn ich weiß ja nicht, ob der Verſuch 11 
nend wird“, überlegte Giſela laut. Dann fah fte auf, 
Marlotts Geſicht, und lebhafter als bisher fragte Re: „Du 
haſt wohl deinen Verlobten um Hilfe gebeten? Sicher 
lich Haft du es damit gut gemeint, aber gerade angeneh 
iſt mir der Gedanke nicht.“ 

„Nein, ich habe nur, um den fälligen Brief zu füllen 
von meinem Plan und dem Unvermögen feiner Durchſh, 
rung geſchrieben“, bekannte Marlott. 0 

„Marxlott!“ Giſela nannte den Namen der Junge 
ren erſchrocken; es klang wie ein Vorwurf. Das jun 
Mädchen ute die Achseln und hatte ein trotziges Genc. 

„Ja, was denkſt denn du? Ich bin froh, wenn i 
etwas zu erzählen habe; man kann mir doch nicht punti 
ten, daß ich dem Mann, der mir fo gut wie fremd it und 
den ich nicht liebe, der aber nun einmal mein Verlobter 
ift, ſogenannte „Brautbriefe” ſchreibe, in denen es von 
Zärtlichkeiten wimmelt?“ 

Giſela war ſehr ernſt geworden. 

„Braulbriefe brauchen durchaus keinen Anſtrich z 
haben, als ſeien fie einem Liebesbrieſſteller entnommen! 
Aber fie folen doch — und in eurem Fall erft i 
dazu dienen, daß ſich die beiden Menſchen, die fih påler 
für ein ganzes Leben angehören wollen, kennenzulernen“ 

„Und du meinſt, das könnte man? Sich vorher mé 
tig kennenlernen 2 Ich fürchte, das erfolgt allemal ert m 
der Ehe, denn ſonſt — —“ 

Sie brach erſchrocken ab, fie hatte das gang allgemein 
geſagt und hatte an die Ehe ihrer Eltern gedacht; denn 
ihre Mutter hatte wohl auch den Mann, den fe lebt 
vor der Ehe nicht als leichtſinnigen, kkrupelloſen und ge 
nußfüchtigen Abenteurer gekenn! i 

(Fortietima folgt.) 
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Bolksgeftung — Freitag, den 19. Juni 1936. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Erfolgreiche Beendigung des Streits 
bei Fürjt Sulkowſti. 


Wie wir bereits berichteten, ſtanden die Arbeiter und 
Heger des Sulkowſtiſchen Unternehmens im Streik, der 
iih in allererſter Linie gegen den Snip. Bofakomiti 
wandte. Dienstag dieſer Woche fanden im Arbeitsinſpek⸗ 
torat neuerdings Verhandlungen ſtatt, bei welchen es zu 
einer Einigung zwiſchen den Streikenden und dem Un⸗ 
ternehmen kam. Für die Arbeiter und Heger dieſes Un⸗ 
ternehmens wurden bindende Lohnverträge abgeſchloſſen, 
nach denen fih die Forſtverwaltung halten muß. Sämi⸗ 
liche Kündigungen wurden zurückgezogen, auch darf we⸗ 
gen des Streikes niemand entlaſſen werden. Ing. Bo⸗ 
ſakowſki hat bereits Bielitz verlaſſen und wird in diefe 
Unternehmen niemals mehr zurückkehren. Die Arbeiter 
und Heger haben durch dieſen Streik einen vollen Erfolg 
ihrer Forderungen erreicht. Und das dank ihrer Solida- 
rität. Der Steik begann am 9. Juni und dauerte bis 
zum 16. Juni. Am Mittwoch, dem 17. Juni, iſt die Ar⸗ 
beit wieder aufgenommen worden. 

Dieſe Streikaktion iſt wiederum ein Beweis, daß 
nur die freien Klaſſengewerkſchaften einen energiſchen 
Kampf um die Beſſerſtellung der Arbeiterklaſſe zu führen 
imſtande ſind . Den Arbeitern muß es doch endlich zu 
Bewußtſein kommen, daß fie, die alle Werte ſchaffen, eir 
Recht auf menſchenwürdige Behandlung haben, und daß 
fo durch ſolidariſches Vorgehen alle ihre Unterdrücker 
vom Schlage Boſakowſkis entfernen können. 


Die Friſeurgehilſen gegen Aufhebung des freien 
Sonntags. 


Vor mehreren Tagen fand im Arbeiterheim in Bie⸗ 
litz eine gutbeſuchte Verſammlung der in den freien Ge⸗ 
werkſchaften organiſierten Friſeurgehilfen und Gehilfin⸗ 
nen von Bielitz⸗Biala ſtatt, welches ſich mit der von den 
Unternehmern beabſichtigten Abſchaffung der Sonntags⸗ 
mhe befaßt und nachſtehende Reſolution beſchloſſen hat: 

„Die am 9. Juni 1936 im Arbeiterheim in Bie.ık 
berſammelten, in der Klaſſengewerkſchaft von Bielig⸗ 
Biala organiſterten Friſeurgehilfen und Gehilfinnen pro- 
teitieren energiſch gegen die ſeitens der Arbeitgeber nor- 
bereitetete Abſicht, welche am Kongreß der Arbeitgeber in 
Warſchau und der Zufntgenoſſenſchaft der Friſeure in 

Poſen beſchloſſen wurde, ihnen den einzigen freien Sonn⸗ 
lagsruhetag zu rauben. 
Die Verſammelten ſtellen feſt, daß der Geſundheitz⸗ 


in oft ſtickigen Lokalen bei elenden Entlohnungen arbei⸗ 
ten müſſen, ſchwer eibet. 

Die Verſammelten find feſt entſchloſſen, den Kampf 
um den Sonntagsruhetag energiſch aufzunehmen und find 
bereit, dieſe Forderung durch einen Streit zu mter: 
ſtützen. 

Die Verſammelten fordern alle Friſeurgehilfen⸗ 
organiſationen in Polen auf, den ſolidariſchen Kampf 
zum Schutze des Sonntags ruhetages aufzunehmen!“ 

Schwerer Autounfall. Auf der Weichſelbrücke in 
Dziedzic ereignete ſich am Dienstag ein ſchwerer Auto⸗ 
unfall. Aus der Richtung Goczalkowice war das Auto 
Sl. 2137 unterwegs. In entgegengeſetzter Richtung kam 
ein Fuhrwerk, hinter welchem der Taubſtumme, Dolnial, 
aus Jankowice ging. Beim Ausweichen kam er unter 
das Auto und erlitt hierbei einen Schädelbruch. In 
ſchwerverletztem und hoffnungsloſem Juſtande überführte 
85 Rt Bielitzer Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer 
Spital. 

Unfall am Stadtberg. Dienstag gegen 5 Uhr wurde 
in Bielitz die Hausgehilfin Helene Galuszla von dem 
Motorradfahrer Urbantke aus Lobnitz niedergeſtoßen, wo⸗ 
bei ſie Verletzungen am linken Fuß erlitt. Nach Anle⸗ 
gung eines Verbandes konnte fie in häuslicher Pfege be: 
laſſen werden. 


An unſere Lejer! 

Nachdem unſere Dienstag⸗ und Mittwochausgabe 
dieſer Woche umjeren geſchätzten Abonnenten und Leſern 
verſpätet zugeſtellt wurde, bringen wir zur Kenntnis, daß 
dies nicht aus unſerem Verſchulden geſchehen iſt. Die 
Zeitung, welche ordnungsgemäß auf der Bahn aufgege⸗ 
ben wurde, iſt entweder in Koluszki oder Dziedzice, wo 
die Zeitung umgeladen wird, liegen geblieben und da⸗ 
durch mit großer Verſpätung in Bielitz angekommen. Wir 
haben auf dem Bahnamt bereits interveniert, damit ſolche 
Verzögerungen nicht mehr eintreten. Die Redaktion. 


Oberſchleſen. 
e 
Bom Blitz erſchlagen. 

Der Gewitterſturm im Kreiſe Rybnik, der in den 
Nachmittagsſtunden niederging, richtete nicht nur großen 
Sachſchaden an, der noch nicht zu überſehen ift, fon dern 
forderte auch eine Reihe von Menſchenopfern, die erft 
jetzt veröffentlicht werden. Der Arbeiter Paul Mroze! 
aus Radlin wurde vom Gewitter auf der Heimkehr über⸗ 
reiht und vom Blitz getroffen, ſo daß er ſofort tot war. 


zuſtand der Angeſtellten, die 12 bis 15 Stunden läglich | Zu gleicher Zeit ſchlug der Blitz auf der Chauſſe nach 


25 Jahre Alexanderfelder 
Arbeiterjugend. 


Am letzten Sonntag hat die Alexanderfelder jozis- 
ſſtiſche Arbeiterjugend⸗ Organiſation in Bathelts Wält- 
chen das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens gefeiert. Cin 

eindrucksvoller Feſtzug unter Vorantritt einer Muſik⸗ 
lapelle, einem Sturmbanner der Bezirksjugend begab ſich 
vom Alexanderfelder Arbeiterheim auf den Feſtplatz, auf 
dem ſich eine große Anzahl von Teilnehmern, auch Ju⸗ 
gendgenoſſen aus Kattowitz und Königshütte, einfanden. 
Die Feier wurde durch die Intonierung der Internatio⸗ 
tale, welche ſtehend mit erhobener Fauſt angehört wurde, 
und mit einer Anſprache des Obmannes Genoſſen Schimke 
kröffnet, de rin markanten Worten die Entwicklungsge⸗ 
chichte der Jugendorganiſation ſchilderte. 

Das Feſtprogramm wurde von den Jugendlichen 

mit dem Gemiſchten Chor „Feſtgruß“ von Uthmani ein⸗ 


geleitet, worauf der Gemiſchte Gauchor die Chöre „Auf⸗ 


Aſtehung“ und „Der Freiheit Sturmgeſang“ ſtimmungs⸗ 
vol vortrug. Die Chorgruppe „Einigkeit“ und „Gleich⸗ 
. erntete für den prachtvoll geſungenen Chor nisi 
Beifall. Einen beſonders ſchönen Eindruck machte der 
große Chor der Jugendlichen, bei welchem auch die frige: 
un Mitglieder dieſer Organiſation die ſogenannten alten 
Jugendlichen mitwirkten. Der von dieſer Gruppe bor- 
ketragene Arbeiterchor „Der Völker Freiheitsſturm“ 
mate auf die Anweſenden einen tiefen Eindruck und 
löste einen wahren Beifallsſturm aus. 

Die Feſtrede hielt‘ der Obmann des Jugendbundes 
benoſſe Kowoll aus Kattowitz. Er überbrachte zunächſt 
die Grüße des Bundes und kam auf die Entwicklung die⸗ 
i Jugendorganiſation zu jprechen. In ſchweren Ver- 
Feltniſſen wurde diefe Organiſation vor 25 Jahren ge- 
Fündet, denn die Jugend hatte noch damals nicht ſopiel 
echte, um ich frei entwickeln zu können. Jufolge der 
kungen Arbeitszeit in den Betrieben und der Ausbeutung 
ber Lehrlinge war die Jugend ſchwer dazu zu bewegen, 
einer Organiſation beizutreten. Einigen beherzten Ge: 
Affen der alten Garde ift es jedoch gelungen, die Jugend 
an fid heranzuziehen und mit der Kulturarbeit zu begin⸗ 

„die dann ihre Früchte gezeitigt hat. Trotz Zeiten 
Iwerſter Kriſe und Arbeitsloſigkeit hat fid) die Jugend 
im ſozialiſtiſchen Sinne ſchön entwickelt und hat viele 
Aide Parteimitglieder aus ihren Reihen hervorgebracht 
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= 
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Auch die jegige Zeit iſt für die Jugend ſehr ſchwer, aber 
trozalledem ift ein Fortſchritt in der Organiſation zu 
verzeichnen. Man hat den Sozialismus tot geſagt, weil 
es vor lurzem noch eine Zeit gab, daß die Arbeiter infolge 
der Arbeitsloſigkeit und des politiſchen Drucks ſeitens 
der Kapitaliſten apathiſch geworden ſind. Dies war je⸗ 
doch eine vorübergehende Erſcheinung, denn jetzt iſt die 
Arbeiterſchaft aufgewacht und der Rieſe Proletariat reckt 
ſchon ſeine Glieder. Die Arbeiterjugend müſſe den Kampf⸗ 
geiſt weiter pflegen und mit dem ganzen Proletariat in 
Polen um eine Arbeiter⸗ und Bauernregierung kämpfen. 
Großer Beifall folgte dieſen Ausführungen. 

Im Namen des Bezirksvorſtandes der DSA ſprach 
Genoſſe Lukas. Er ermahnte in kernigen Worten die 
Jugend zum Kampf um den Sozialismus, überbrachte die 
beſten Glückwünſche der Partei. Gen. Fender überreichte 
feierlich eine vom Bezirksvorſtand gewidmete Sturm⸗ 
fahne als Zeichen des guten Einvernehmens, welches zwi⸗ 
ſchen Partei und der Arbeiterſugend beſteht. Seitens ber 
Vereine Jugendlicher Arbeiter unſeres Bezirkes ſowie des 
Gaues der Arbeitergeſangvereine überbrachte Gen. 
Boszezyk die beiten Grüße und gab der Erwartung Aus⸗ 
druck, daß ſich auch die Alexanderfelder Gruppe weiterhin 
aktiv an der Kulturarbeit unſeres Gaues beteiligen wird. 
Der Obmann Genoſſe Schimke dankte allen Rednern für 
die dargebrachten Glückwünſche und ehrte den langjähri⸗ 
gen Chormeiſter Herrn Piwny für ſeine aufopferungs⸗ 
volle Tätigkeit bei der Leitung der Chorgruppe durch 
Ueberreichung einer filbernen Medaille, wofür der Chor⸗ 
meiſter in herzlichen Worten dankte. 

Nach dieſem feierlichen Akt ſangen noch die alten 
Jugendlichen ſehr ſtimmungsvoll „Schön ift die Jugend 
zeit“ und „Abend auf der Heide“. Die Vereine Froh- 
ſinn“ und „Eintracht“ ſangen ebenfalls in einer Gruppe 
zwei Chöre, die ſehr beifällig aufgenommen wurden. 
„Widerhall“⸗Lobnitz und „Freiheit“⸗Kamitz fangen ein 
flottes Jagdlied und ernteten ebenfalls verdienten Bei- 
fall. Ein Teil des Programms mußte leider entfallen. 
weil der Wettergott ein Gewitter niedergehen ließ, wel⸗ 
ches die Beſucher vom Feſtplaße vertrieb und daderrch 
das Felt ein vorzeitiges Ende fand. 

Nichtsdeſtoweniger waren alle Teilnehmer mit dem 
Gebotenen zufrieden und auch ein gewiſſer finanzieller 
Erfolg dürfte zu verzeichnen ſein. 

An den Jugendmitgliedern liegt es jetzt, mit dem⸗ 
jelben Eifer, wie bisher, die Aufklärungsarbeit in den 
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Rydultau in ein Aulo ein, welches vernichtet wurde, 
während der Chauffeur mit einigen Brandwunden da⸗ 
vonkam. In Knurow wurde eine ältere Frau, Jaſolka, 
vom Blitz getroffen und war ſofort tot. Außerdem war⸗ 
den zahlreiche Maſten der elektriſchen Hochſpannung $e- 
ſchädigt und die Leitungsdrähte kamen auf die Straße gu 
liegen. Auf der Strecke nach Loslau wurden zwei Pferde 
vom Strom getötet. Auf en Feldern ſind beſonders die 
Kornäcker ſtark betroffen und wie man ſagt, die ganze 
Ernte vernichtet. 


Für 5000 Zloty Garderobe geſtohlen. 

In das Konfektionsgeſchäft des Seidenſchneider in 
Chorzow, Miechowſka 5, drangen in der Nacht zum 
Montag Einbrecher ein, die gründliche Arbeit leiſteten. 
Es find 122 Anzüge und Paletots, 119 Hoſen und yers 
ſchiedene andere Garderobenſtücke entwendet worden. Die 
Waren wurden in Säcke verpackt und auf einen bereit⸗ 
ſtehenden Wagen verladen, mit dem es den Einbrechern 
gelang, unerkannt zu entkommen. Bis zur Stunde ha⸗ 
ben die polizeilichen Ermittlungen kein beſtimmtes Reſul⸗ 
tat ergeben. Man glaubt daß es jih um Perſonen hare 
delt, die mit den Ortsverhältniſſen vertraut waren. 


Selbſtmord infolge Familienſtreits. 

Der 28 jährige Elektrotechniler Albert Nowat aus 
Eintrachthütte belam in der Familie einen Streit, der 
ſich bereits einige Male wiederholt hat. Er trug ſich da⸗ 
her mit Selbſtmordabſichten. Er beſtieg auf einem Feld⸗ 
weg einen Hochſpannungsmaſt und kam mit der Leitung 
in Berührung, fiel zu Boden und war ſofort tot. Den 
Vorgang konnten einige Perſonen beobachten. N. wurde 
als Leichenam ins Spital überführt. Die näheren Um 
ſtände des Familienzwiſtes ſind nicht bekannt, doch ſchei⸗ 
nen ſie ſinanzieller Natur zu ſein. 


Drei Jahre Gefängnis für Schmiergeibempfang. 
Wir haben über die angeblichen Unredlichkeiten im 
Bismarckhütter Finanzamt ſchon wiederholt berichtet, 


wobei der Rechtskonſulent Krzon und der Finanzbeamte 


Szendzielorz eine Rolle ſpielten. Nun hatten -fih am 
Montag beide vor dem Chorzower Gericht zu verantwor⸗ 
ten, wobei feſtgeſtellt wurde, daß Szendzielorz dem 
Kron gefällig war und hierbei wiederholt Schmiergel⸗ 
der erhalten hat. Krzan war fo in der Lage, ſeinen 
Mandanten Quittungen vorzuzeigen, wobei er nur kleine 
Beträge einzahlte und den Reſt für ſich behielt. Auf diefe 
Weiſe hat Krzon etwa 800 Zloty „erſpart“, was nich' 
möglich wäre, wenn Szendzielorz ihm nicht an die Hand 
gegangen wäre. Nun wurde Krzon und Szendzielorz zu 
drei Jahren Gefängnis verurteilt, wobei beiden die Wir- 
gerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre abgeſprochen wurden. 
Einmal eine Strafe unter dieſer Adreſſe, die hoffent!is 
auch ihre Wirkung nicht verlieren wird! 
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Reihen der Arbeiterjugend fortzuſetzen und zuſammen 
mit den anderen Arbeiterorganiſationen den Kampf um 
der. Sozialismus zu führen. 


Das Schulfest der Vielſtzer Volks ſchulen 


In Bielitz war es ſeit Jahren Tradition, daß gegen 
den Schulſchluß alle Schulen Ausflüge in die Berge ver⸗ 
anſtalteten. Seit zwei Jahren ſcheint dieſe Tradition 
nicht mehr eingehalten zu werden. Voriges Jahr mußten 
diefe Ausflüge infolge des Todes des Marſchalls Pilſud⸗ 
fti ausbleiben, heuer ift man von dieſer Tradition gänz⸗ 
lich abgegangen und hat anſtelle der Ausflüge, ein ge⸗ 
meinſames Schulfeſt aller Volksſchulen am Bieliter 
Sportplatz veranſtaltet. An dieſem Fejt beteiligten fidh 
alle polniſchen, beutichen und jüdiſchen Volksſchulen, die 
der Oeffentlichkeit die Erfolge ihrer ganzjährigen Muhr 
und Arbeit zur Schau ſtellten. Was man da zu ſehen 
bekam, war wirklich ſehenswert, und man muß ſtaunen, 
wie dieſe Maſſenvorführungen der Kinder aus verſchie⸗ 
denen Schulen ſo ſchön in Einklang gebracht wurden. E⸗ 
gab Maſſenchöre von 300 bis 400 Kindern und mar 
mußte ſich wundern, wie gut dieje Kinder ſich dem Taft- 
ſtock der Dirigenten anpaßten. Die Chorlieder, welche 
in deutſcher und polniſcher Sprache geſungen wurden, 
wurden von dem in Majen erſchienenen Publikum Teh: 
haft applaudiert. Ebenſo wurden die gymmaſtiſchen 
Maſſenfreiübungen, zu denen ebenfalls 500 bis 600 Rna- 
ben in ſchöner Form unter Muſikbegleitung antraten, in 
exakter Weiſe aufgeführt. Dasſelbe gilt auch von den 
Mädchen, welche ſehr ſchöne Leiſtungen vollbrachten. Ve⸗ 
ſonders fiel eine Gruppe weißgekleideter Mädchen mi! 
rotweißen Fahnen auf, die neben den chythmiſchen Kör⸗ 
perbewegungen auch rhythmiſch die Fahnen ſchwangen. 
Auch die Pyramidenvorführungen der Knaben haben gro⸗ 
des Aufſehen hervorgerufen. Man muß anerkennen, daß 
babe Lehrer hier eine ſchöne ganzjährige Arbeit geleifte‘ 

aben. 

Im großen und ganzen muß man ſagen, daß dieſes 
Feſt wirklich ſchön war, ob aber die Kinder bei dieſem 
Feſt auf ihre Rechnung kamen, muß bezweifelt werden. 
Denn für dieſe war das Feſt eine Erholung, ſondern 
ziemlich anſtrengende Arbeit. Wir glauben daher, daß 
dieſes Feſt nicht als Erſatz für den alljährlich Erholung 
gebenden Ausflug gelten kann, und es wäre zu wünſchen, 
duß man den Kindern auch einen ſolchen noch gönnt 
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Lodzer Tageschronil. 


Lohnablommen in der Metallinduftrie 


und in den elektrotechniſchen Werkſtätten. 

Die Verhandlungen um den Abſchluß eines Sam⸗ 
melabkommens für die Metallinduſtrie konnten geſtern 
erfolgreich abgeſchloſſen werden. Es wurde ein Sammel⸗ 
abkommen für die Dauer eines Jahres abgeſchloſſen. 

Auch für die eleſtrotechniſchen Werkſtätten wurde ein 
Arbeitsabkommen für die Dauer eines Jahres abge⸗ 
ſchloſſen. 

Fortdauer von Okkupationsſtreiks. 


In Sachen des Okkupationsſtreiks in den zwei Fa⸗ 
briken von Ejtingon fand geſtern gleichfalls eine 
Konferenz im Arbeitsinſpektorat ſtatt. Eine Einigung 
kam jedoch auch diesmal nicht zuſtande, ſo daß der Streik 
andauert. 

In der Appretur von Frydlender, Limanowfki⸗ 
ftaake 111, wo die Arbeiter wegen angekündigter Entlaſ⸗ 
ſungen in den Okkupationsſtreik getreten ſind, konnte der 
Konflikt noch nicht beigelegt werden. Es wurde verein⸗ 
hart, am 20. Juni eine weitere Konferenz abzuhalten. 


Vertragsbrüchige Unternehmer beſtraft 


Das Strafreferat des Lodzer Arbeitsinſpektorats 
verhandelte gegen mehrere Firmen, in welchen Verſtüße 
gegen die Arbeitsgeſetze oder Nichteinhaltung des Lohn⸗ 
abkommens feſtgeſtellt wurden. Der Beſitzer der Webere! 
in der Zachodnia 34, Jerozolimſki, wurde wegen Herab- 
chung der Löhne zu 500 Zloty Geldſtrafe oder 5 Wo- 
chen Arreſt verurteilt. Wegen Beſchäftigung der Arhei- 
ter länger als 8 Stunden täglich wurden der Leiter der 
Firma Kagan und Waſiewicz, Sienkiewiczſtraße 61, na⸗ 
mens Frausman, zu 450 Zloty und er Leiter der Firma 
Fuß, Wolezanſka 61, Traub, zu 300 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt. Außerdem wurden einige weitere Firmen mit 
Veldſtrafen von 50 bis 100 Zloty belegt. 


Kontrolle ber Arbeitsverhältniſſe in den Bätkereien. 


Auf Grund einer Beſchwerde des Verbandes der 
Bädereinngeftelften, daß in den meiſten Bäckereien der 
Achtſtundentag nicht eingehalten wird, hat das Arbeits⸗ 
inſpektorat beſchloſſen, in den Bäckereien eine diesbezüg ⸗ 
liche Kontrolle durchzuführen. Mit der Kontrolle wurde 
bereits in dieſer Woche begonnen, wobei gegen mehrere 
Bäckereibeſitzer Protokolle wegen Uebertretung der Ar⸗ 
eitsvorſchriften verfaßt wurden. 


Wann kann ein Lohnverhältnis ſofort gelöſt werden. 
Die Lodzer Gerichte haben eine Entſcheidung des 
Oberſten Gerichts in Sachen der Auflöſung des Arbeits⸗ 
verhältniſſes für den Fall, daß der Arbeiter einem Un⸗ 
glücksfall zum Opfer gefallen und arbeitsunfähig gewor⸗ 
den iſt, erhalten. Die Entſcheidung des Oberſten Ge⸗ 
richts geht dahin, daß der Arbeitgeber im Falle der Ein⸗ 
büßung der Arbeitsfähigkeit durch den Arbeiter für die 
Zeit von länger als 3 Monaten als Folge eines Unfalls 
bei der Arbeit das Recht hat, das Arbeitsverhältnis mit 
dieſem zu löſen. Das Recht ſteht dem Arbeitgeber auch 
dann zu, wenn der betreffende zur Arbeit erſcheint, ‘fein? 
Arbeitsunfähigkeit aber offenbar iſt. 


Perſönliches. 

Der Polizeikg mmandant von Lodz, Inſpektor El⸗ 
ſeſſer⸗Niedzielſti, hat feinen Erholungsurlaub angetreten 
Er wird vom Polzzeikommiſſar Lewandowſki vertreten 


Urtaub im Stadtgericht. 

Im Zusammenhang mit der jetzigen Urlaubszeit ijt 
die Tätigkeit des Lodzer Stadtgerichts bedeutend einge⸗ 
ſchränkt worden. Es werden jetzt täglich nur eini bis 
zwei Strafſachen verhandelt, und zwar nur die 
gendſten. 

Eine „ſchwarze Lifte” beſtrafter Hebammen. 

Entſprechend einer Anordnung der Zentralbehörden 
iſt eine beſondere Kartothek, gewiſſermaßen eine „ſchwar)e 
Liſte“ ſolcher Hebammen eingerichtet worden, denen auf 
Grund eines Gerichtsurteils das Recht zur Ausübung der 
Praxis für eine begrenzte oder unbegrenzte Zeit erzo- 
gen wurde. 


der Embryo in der Kloatengeube. 


Beim Leeren der Kloakengrube im Haufe Noms: 
miejſka 20 wurde am 15. Januar ein menſchliches Cm- 
bryo gefunden. Hiervon wurde die Polizei in Kenntnis 
geſetzt, die eine Unterſuchung einleitete. Es wurde feſt⸗ 

geſtellt, daß die Leibesfrucht von dem 27jährigen in dem- 
ſelben Hauſe bedienſteten Dienſtmädchen Marjanna W. 
ſtammt, das die Frucht unter Beihilfe einer unbekannten 
Frau abgetrieben hatte. Die W. wurde unter Ankſage 
gestellt und hatte ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten. Das Urteil lautete auf einen Monat 
Arreſt mit Bewährungsfriſt. 


Eine Kindesleiche im Teiche. 

Im Teiche der Ziegelei in der Obywatelſkaſtraße 
wurde die Leiche eines etwa einjährigen Mädchens ge⸗ 
funden. Von dem Fund wurde die Polizei in Kennenis 
geſetzt. Die Kindesleiche wurde ins Proſektoriam über⸗ 
führt, 


re 
Sritis 


Soleng: Nen den Y9: m 1038: 


Dreiſter Banditenüberiall. 
Vier Tüter ſeſtgenommen. 


In den Laden des Konftanty Florczak in der Glucha⸗ 
firaße 1 in Widzew drangen in den frühen Morgenſtun⸗ 
den drei Männer ein, die die im Laden befindliche Fran 
des Ladeninhabers mit Revolvern bedrohten, als dieſe 
um Hilfe rufen wollte. Die Banditen plünderten darauf 


den Laden aus und entfernten ſich zuſammen mit einem 


vierten Komplicen, der vor dem Laden Wache hielt. Die 
von dem frechen Ueberfall in Kenntnis geſetzte Polizei 
leitete ſofort eine energiſche Unterſuchung ein, die auch 
von Erfolg begleitet war. Alle vier Banditen konnen 
feſtgenommen werden, doch werden ihre Namen mit Rück⸗ 


ſicht auf die Unterſuchung mă, geheim e 


Erfolareicher gun u mit den anftedenden 
| Krantheiten. 


Im Lokal der Bildungsabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung fand unter Vorſitz von Dr. Skalſki eine Sitzung des 
Schulrates der Stadt Lodz ſtatt. Der Sitzung wohnten 
neben den Mitgliedern des Rates Schulinspektor Do- 
browolſki und ein Vertreter der Stadtiſtaroſtei bei. ` 

Dr. Gutentag erſtattete einen Bericht über den 
Kampf mit den anſteckenden Krankheiten in den Lodzer 
Volksſchulen. Aus dem Bericht ging hervor, daß dieſer 
Kampf ſehr gute Ergebniſſe gezeitigt hat, indem ein ftär- 
diger Rückgang der anſteckenden Krankheiten zu verzeich⸗ 
nen iſt. Während die Zahl der an ägyptiſcher Augen⸗ 
krankheit leidenden Kinder im Schuljahre 1923/24 noch 
5 Prozent der geſamten Kinderzahl ausmachte, gab es im 
gegenwärtigen Schuljahr nur noch 0,4 Prozent Kinder 
mit dieſer Krankheit. Auch bei den anderen e 
Krankheiten ii ein Rückgang zu verzeichnen. 


Die Schultinderfpeifung. 

Ein weiterer Bericht wurde über die in dieſem Jahre 
geführte Kinderſpeiſungsaktion erſtattet. Daraus war zu 
erſehen, daß im Laufe ieſes Jahres für dieſen Zweck 
36 022 Zloty eingefloſſen find, wovon 33 017 Zloty ber- 
ausgabt wurden. Die reſtlichen 3005 Zloty verbleiben 
als Fonds für die Kinderſpeiſung im nächſten Jahre. 
Feſtgeſtellt wurde, daß die Opferwilligkeit der Bepöl⸗ 
kerung in dieſem Jahre um 20 Prozent größer war als 
im vergangenen Jahre. Aus den Mitteln des Schulra⸗ 
tes wurden täglich 2000 Kinder geſpeiſt, während wei, 
tere 8000 Kinder aus Mitteln der Stadtverwaltung und 
der Schulvormundſchaften geſpeiſt wurden. 


KENNEN 


Zeintt lein rohes Waſſer, 
leine rohe Milh! 
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Die Frau durch Uinuorſichtigkeit angeſchoſſen. 

Der Beſitzer des Gartens in der Przendzalniana 86, 
Stefan Pluta, beſaß ein Flobertgewehr, das er geſtern 
reinigte. Plötzlich ging jedoch ein Schuß los und die 
Kugel drang der Frau des Pluta, der 28jährigen Lud⸗ 
mifa, in die Hüfte. Es mußte die Retlüngsbereitſcha't 
gerufen werden, die gie Frau einem Krankenhaus zu⸗ 
führte. 

Die Aushrbung der militär pflichtigen Männer. 

Nachdem die Aushebungskommiſſion P 2 un Led 55 
bereits geſtern ihre Tätigkeit eingeſtellt haz, amtiert die 
Nushebungskommiſſion Nr. 1 heute a: 10 Mal. 
Den Geſtellungsplan für den heutigen Tag haben wir 
bereits geſtern bekanntgegeben. i 2 

Morgen amtiert nur noch die Aushebungskomemiſſion 
des Lodzer Kreiſes im Lokal Sienkiewicz 37 für alle 
Männr des Jahrganges 1915 und die der Kategorie B 
zugeteilten Männer der Jahrgänge 1913 und 1914 aus 
Zgierz mit den Anfangsbuchſtaben A bis K. 


Von Dieben mit dem Meſſer gestochen. 

Als Staniſlaw Marciniak, Stefana 39, ſpät abends 
e bemerkte er zwei Männer, die ſich an dem 
Schloß ſeines Stubennachbarn zu ſchaffen machten. Es 
waren dies zwei Diebe, die beim Anblick des. Marciniak 
die Flucht ergriffen. Mareiniak nahm jedoch die Bertol- 
gung der Flüchtenden auf. Dabei wandte 
Diebe um und verſetzte dem Mareiniak einen Meſſerſtich 
in den Arm. Die Djebe verſchwanden ſodann im Dunkel 


der Nacht. Die Polizei hat Nathforſchungen nach der 
Dieben angeſtellt. 
Die Wohnungen ſichern! 

In den Sommermonaten, wenn visle Stadtbe woh⸗ 


ner in die Sommerfriſche führen, häufen ſich die Koh: 
nungsdiebſtähle ſehr Stark. Im 
erinnern die Polizeibehörden daran, daß beim Verlaſſen 
der Wohnung für eine längere Zeit, dieſe gegen Di ebo 
entſprechend geſichert werden “i 
Unfall bei der Arbeit. 3 

In der Fabrik von Scheibler und Grohmann, Tar⸗ 
goma 48, verunglückte die 35jährige Arbeiterin Genoweſa 
Michalowfla, wohnhaft Fabryczna ` 2. Die Frau geriet 


wobei ſie ernſtliche 1 erlitt. 


reitſchaft erwies ihr non 


mit Jakob Lewandowft ſtand. 


Llättern. 


fih einer der 


Zuſammenhang damit 


mit der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine, 
Die Rettungsve⸗ 


Geheimnis volles Verſchminden eines Handelsagente. 
Die Polizeibehörden wurden von dem geheimnis 
vollen Verſchwinden des 33jährigen Bruno Ferdinand 
Zippel, wohnhaft in Zgierz, Pilſudſkiſtraße 37, in Kennt⸗ 
nis geſetzt. Zippel war ſeit einer Reihe von Jahren bei 
feinem Schwager Hugo Pros dem Vertreter der Firmen 
„Fromin“ und „Metal“ als Handelsagent beſchäftigt. 
Zur Aufgabe Zippels gehörte es, in den Läden Beſtellun⸗ 
gen auf Lieferungen von Schuhpaſta, Metallputzmittel 
uſw. entgegenzunehmen. Am 10. Juni begab ſich Zippel 
nach dem Baluter Stadtviertel, um dort ſeine übliche Ar⸗ 
beit zu verrichten. Von dieſem Gang kehrte Zippel aber 
nicht mehr zurück. Da eine Unterſchlagung nicht in 
Frage kommt, entſtand bei dem Schwager Pros die Bes- 
fürchtung, daß Zippel vielleicht irgendetwas zugeſtoßen 
iſt, und er ſetzte die Polizei in Kenntnis, die eine entſpre⸗ 
chende Unterſuchung einleitete. Jegliche Mitteilungen 
über das Verbleiben des Zippel find an die Unterſu⸗ 
chungsabteilung, Kilinſtiſtraße 152, oder an das näi ſte 


Polizeiamt zu richten. 
Hohe Strafen für Kommuniſten. 


Die Polizeibehörden ſtellten Anfang Februar d. J. 
feſt, daß von kommmniſtiſcher Seite im Zuſammenhang 
mit dem Tertilarbeiteritreit eine lebhafte Tätigkeit enis 
faltet wird. Die Polizei ermittelte, daß fih: Kommunis 
iten in der Wohnung der Setzerin Leokadja. Ruta, 
Nawrot 35, verſammeln. Die polizeilichen Beobachkun⸗ 
gen der Ruta führten zu der Feſtſtellung, daß dieſe in 
engem Kontalt mit ihrem Bruder Leon Jaſtrzembſki, 
wohnhaft Niſka 13, jowie mit Zygmunt Kalinowſti und 
Bei den genannten Pers 
ſonen wurden Hausſuchungen durchgeführt, wobei ver⸗ 
ſchiedenes Material kommuniſtiſchen Eep gefunden 
wurde, u. a. auch fertiger Satz für den Druck von Flug⸗ 
Alle vier genannten Perſonen wurden verhaf⸗ 
tet; ſie ſtanden geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht. 
Es wurde die 42jährige Leokadja Ruta zu 3 ag und 
der 26jährige Zygmunt Kalinowſti, der 40jährige Leon 
Jaſtrzembſki und 43jährige Jakob Lewandowſki zu je 
2 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Die Zeche mit einem geſälſchten Wechſel bezahlt. 
Aron Kurc amüſierte ſich am 8. Februar im Reſtau⸗ 
tant „Tabarin“ in der Narutowiczſtraße 20 in großzüzis 
ger Weiſe. Als es aber zur Bezahlung der auf 200 Zl. 
een Rechnung kam, ſtellte es fih heraus, daß er 
kein Geld beſitzt. Als Deckung gab Kure einen Rod; ſel 
auf 170 Zloty, den Reſt entrichtete er in bar. Der Wech⸗ 
ſel ſtellte ſich aber als gefälſcht heraus und Kure atte 
ſich nun geſtern vor dem Bezirksgericht wegen Wechſel, | 
fälſchung und wegen Zechprellerei zu verantworten. r 
wurde für jedes Vergehen zu 8 Monaten Gefängnis vers 
urteilt, welche Strafe jedoch auf Grund der Amneſtie anf 
5 Monate Gefängnis kerabgeſetzt wurde. 


Abgefangener Schmuggeltrans port. 
Auf der Chauſſee zwiſchen Zloczew und Biehn 
wurde von der Grenzpolizei ein Transport von chirugi⸗ 
ſchen Inſtrumenten und Feuerzeugen, die aus dem Aus⸗ 
lande nach Polen geſchmuggelt wurden, abgefangen. Der 
Schmuggler, der 52jährige Jakob Koza aus Praszli, 
wurde feſtgenommen. Das vorgefundene Schmuggeigut 
wurde beſchlagnahmt. 


KRonſtantynow. Zum 110jährigen Jubi⸗ 
läum der Schule. Die Konſtantynower Volksschule, 
die nun ihr 110jähriges Jubiläum feiern ſoll, hat nun 
ſchon alle Vorbereitungen getroffen, um das Set, das 
belanntlich am kommenden Sonntag, dem 21. Juni, no | 
finden ſoll, würdig zu geſtalten. Alle örtlichen deutſchen 

ereine jowie: per Schulchor werden aktiv an der eier f 
n Die Einnahmen aus dem Feſt werden ß 
den Bau eines Schulgebäudes verwendet werden. H 


| 


Der heutige Nachtdienſt i in den Apotheken. 

Sandowſka⸗Dancerowa, Zgierſka 57 W. Groy 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. darlin, Pilſudſtiego 54; 
Rembielinſki, Andrzeja 285 J. Chondzynfki, Petritauet 
Straße 165; E. Müller, Petrilauer 46; G. ae 
Pabjanicka 56. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Freitag, den 19. Jt ö 
7580 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver 
irauensmänner und der Reviſionskommiſſion. 


Gewerlſchaftliches. 
Achtung, Reigers, Scherer⸗ und Schlichterfettiond | 


Sonntag, den 21. Juni, findet um 10 Uhr vormittags t 
Lokale Retrifauer109 eine Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlich⸗ 
terverſammlung jtatt. Um pünktliches Erſcheinen wird 


erſucht. A 


Fur müfet unausgeſetzt für die Des 
agitieren. 


Freunde! 


breitung unserer Zeitung 
Setzt euch überall für unfere Parteipreſſe ein. In des 
Sa WE elt iges gehört die 
Boſis zeitung 


Loder “, Darum, Freunde agitierl 
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Vor dem Gebäude der Sozialverſicherungsanſtalt in 
der Wulczanſka 225 ſpielte jih geſtern nachmittag gegen 
15.30 Uhr ein blutiges Drama ab. Der vor einiger Zeit 
entlaſſene langjährige Angeſtellte der Sozialverſicherungs⸗ 
Mmitalt, Mieczyſlam Macander, hatte den Direktor der 
Unſtalt Wladyſlaw Wonſowicz, den er als den Schuldi⸗ 
gen an ſeiner Entlaſſung hielt, vor dem Eingang zur 
Sozialverſicherungsanſtalt erwartet und ſchoß ihm, als 
biefer auf die Straße trat und ein Auto beſteigen wollte, 
eine Kugel in den Hals, ihn ſchwer verletzend. Macander 
felbſt ſchoß ſich dann eine Kugel in den Mund und nahm 
auf dieje Weiſe das Leben. Direktor Wonſowicz ift 
am Abend im Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen. 
Deer Attentäter war ſeit 13 Jahren in der Sozialver⸗ 
ſcherungsanſtalt beſchäftigt. Er war langjähriges Mit 
lied des PPS, zur Ruſſenzeit politiſcher Häftling und 
r auch Mitglied des Verbandes ehem. politiſcher Häft⸗ 
linge und mit dem Tapferkeitskreuz ausgezeichnet. Er 
k ſaß im Hauſe Wulczanſka 252 einen kleinen Lebens 
Mittelladen, der aber nicht ſo viel abwarf, daß er mit "i 
er Familie davon leben konnte. Vor einem Jahr wurde 
acander von ſeinem Poſten in der Sogialverſicherungs⸗ 
anſtalt entlaſſen. Er ſuchte in der Zwiſchenzeit wieder⸗ 
holt den Direktor Wonſowicz auf und bat ihn um Wie⸗ 
Rranitellung. Diele Bittgänge waren jedoch vergeblich, 
das bei Macander Selbſtmordabſichten aufkommen ließ. 
Gegenüber Verwandten äußerte er fidh wiederholt, „im 
Een Polen wolle er lieber einen ſchnellen Tod haben, 


| Maxim Gorli geſtorben. 
Am Donnerstag verſtarb in Moskau nach längerer 
Arankheit der berühmte ruſſiſche Schriftſteller Maxim 


Horki im Alter von 68 Jahren. 

Mit Gorki geht von uns ein hervorragender S 
Wier und Dichter. Daß Gorlis Werke nicht nur gern i 
iner Heimat geleſen wurden, ſondern mit eben ſolchen 
zutereſſe im Auslande, beweiſen die Rieſenauflagen ſei⸗ 
ler beſonders beliebten Novellen in jajt alle bekannteren 
Sprachen. Gorki war ein Meiſterſchilderer des Milieus 
nd ſchon als junger Schriftſteller ein beſonderer Fürfpre- 
ber und heißer Verteidiger der Armen und Geknechteten. 
ezeichnend für Gorki iſt, daß die Anregung zum Schrift⸗ 
Mert von einer anderen Perſon kam. Und fo kam ſein 
iſtlingswerk, die e „Makar Cudra“, im Jahre 
1892 oder 1893 in der Zeitung „Kawlaz“ zum Druck, 
bon feinen letzten Arbeiten war beſonders der Band ge- 
Äimmelter Novellen „Wie ein Menih geboren ward“ 

ern geleſen. 

Gorkis eigentlicher, das heißt bürgerliche Name lau⸗ 
tet Aletjej Kaſchirin. Wahrſcheinlich wählte der Verſtor⸗ 
kene fih den Namen Gorki (= bitter) wegen feiner her: 
iin Lebensſchickſale. Geboren wurde Gorki im Jahre 
168 oder 1869 im Haufe feines Großvaters, des Färbers 
Iufehirin in Niſhni Nowgorod. 

Schon frühzeitig verriet Gorki den Hang zum Schrei: 

und beſonders zum Wandern. Ruhelos wanderte et 
urch das ganze ruſſiſche Rieſenreich, hierbei das Leben 
kr Armen beobachtend und — miterlebend. Daher kam 
lach das klare, tiefe Urteil und die erſchütternde Schil⸗ 
erüngstunſt in ſeinen Romanen und Erzählungen. 

Gorki nahm regen Anteil am politiſchen Leben in 
allen und neuen Rußland und er war einer der populär: 
für Rufen. Gorki war Sinnbild der revolutionären Be⸗ 
Bang des ruſſiſchen Volkes. 


Nur Finnland zahlt Kriegsſchulden 


Waſhing! on, 17. Juli. Der 15. Juni, der Fäl⸗ 
eitstag für die Kriegsſchuldenraten der ehemaligen 
lierten, iſt wiederum vorübergegangen und auch dies 
Al teilten ſämtliche Regierungen der Regierung der Bore 
Migten Staaten mit, daß eine Zahlung nicht möglich ſei 
Ar Finnland ‚zahlte, wie üblich, und die Türkei ſandte 
die erſte Rate für die Zahlungen auf Grund des Abkom⸗ 
ens über den Schadenerſatz für Kriegsſchäden. 
8 hat die beiden Zahlungen mit aner- 
knnenden Worten beſtätigt. Der republikaniſche Partei⸗ 
a der joeben in Cleveland tagt, hat ſich u. a. auch ein⸗ 
end mit der Kriegsſchuldenfrage beſchäftigt. Dabei 
wurde gegen Rooſevelt der Vorwurf erhoben, nichts für 


S 


Das 


Heilanital 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 


Die „Qodir Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Si ‚dad anementspre i 8: ay tappa mit Zuſtellung ine Haus 


AUNIRTROETBTRRITAEDEERERUERERRESRTEREERRDDRORRERENTENTERGRDEDERHRIRERTEODETETRTTRTRIRTERATGSRRIDLNERTNKERIRTARERETTADAUNOTANRERTRDRRRDENNE | 


Spezialärzte und zuhnüerztliches 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Koninitation 3 3loiy 
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Solkszeitung — Freitag, den 19. Juni 1930. 


Drama vor der Sozialverſicherungsanftalt 


Entlaſſener Angestellter erschießt den Direltor der Lodzer Anſtalt und begeht Selbmord 


denn Hungers ſterben“. Zu dieſen 
geſellte ſich ſpäter noch die Abſicht der gleichzeitigen Beſei⸗ 
tigung des Direktors Wonſowicz, den er als Trieöfeder 
für feine Entlaſſung anſah. 

Mit dieſem Plan erſchien Macander geſtern nachmit⸗ 
tag vor dem Gebäude der Sozialverſicherungsanſtalt. 
Vekannten gegenüber, mit denen er vorher ſprach, verriet 
er keinerlei Erregung. 
Begleitung des in Lodz weilenden Verſicherungsinſpektors 
Lenga aus Warſchan und des Dr. Godula das Gebäude 
der Anſtalt verließ und das bereitſtehende Auto beſteigen 
a näherte ſich ihm von hinten Macander und feuerte 
auf ihn zwei Schüſſe ab. Die erſte Kugel ging fehl, wih⸗ 
rend die zweite Wonſowicz in den Hals traf. Der Ge⸗ 
troffene ſank zu Boden. Im gleichen Mament richtete 
Macander die Waffe gegen ſich und ſchoß ſich eine Kugel 
in den Mund. Die Kugel zerſchmetterte Macander den 
Kopf, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der ſchwer⸗ 


verletzte Direktor Wonſowiez würde ſofort nach Anlegung 


eines Notverbandes ins Krankenhaus in der Wiguraſtraße 
gebracht, wo bei ihm unverzüglich eine Operation vor⸗ 
genommen wurde. In den Abendſtunden iſt Direkter 
Wonſowicz ſeinen Verletzungen erlegen. 

Der Vorfall ſpielte ſich ſo ſchnell ab und kam ſo un⸗ 
erwartet, daß an eine Verhinderung nicht gedacht werden 
konnte. Die hiervon in Kenntnis geſetzten Behörden un⸗ 
konnte. Die hiervon in Kenntnis geſetzten Behörden 
haben unverzüg ich eine Unterſuchung eingeleitet. 


die Eintreibung der Kriegsſchulden der Alliierten getan 
zu haben. Gleichzeitig wurde erklärt, daß im Falle der 
Wahl des Republikaners Landon zum Präſidenten als⸗ 
bald Schritte unternommen werden würden, daß die 
Alliierten endlich ihre etwa 12 Millarden Dollar betra⸗ 
genden Kriegsſchulden begleichen. 


Sport. 


Kampf Schmeling — Louis 
um 24 Stunden verlegt. 


Neuyork, 18. Juni. Der Ausſcheidungstampf 
um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewichtsboxen zwi⸗ 
ſchen Max Schmeling und Joe Louis ijt auf Freitag 
abend verlegt worden, da es zur Stunde in Namert ım- 
unterbrochen regnet. 


Die Uebertragung des Hörberichts über den Kampf 
durch den Deutſchen Rundfunk erfolgt am Freitag nacht 
zu derſelben Zeit, alſo beginnend um 1 Uhr nachts. 


Fußballturnier: Kispeſt (Bu dapeſt), Hakoah (Wien) 
und KS. 


Für den 1. und 2. Juli hat ſich SWS ein großes 
Projekt g Die Budapeſter Berufsſpieler⸗ 


mannſchaft Kispeſt, welche die fünfte Stelle in Ungarn 
einnimmt, ijt bereits kontraktlich verpflichtet. Mit Ha- 
koah werden noch Verhandlungen gepflogen, doch find 
dieſe auch ſchon im Endſtadium. Am 1. Juli ſpielt LES 
mit Hakoah, am 2. Juli meſſen ſich die Wiener mit den 
Budapeſtern. Das zweite Spiel ift für uns beſonders 
intereſſant, da wir Gelegenheit haben werden, zwei un⸗ 
terſchiedliche Syſteme im gegenſeitigen Kampfe zu be⸗ 
obachten. 

Am 3. Juli ſpielen die Ungarn mit der Tomaſcho⸗ 
wer Auswahlelf oder mit der dortigen Lechja. 


Mattabi — U⸗T vorverlegt. 

Das Spiel um die A⸗Klaſſemeiſterſchaft des Lodzer 
Bezirks zwiſchen Makkabi und Union⸗Touring it für 
Sonnabend, den 20. Juni, um 18 Uhr, auf den WÊS- 
Platz vorverlegt worden. 

Unſer neueſte Sparringpartner — Wacker (Wien). 


Man merkt unſeren höchſten Fußballbehörden an, 
hoch 6 
daß für ſie eine Reſignation für das Olympia⸗Turnier 


nicht in Frage kommt. Denn, nun foll unſer nächſter 
Sparringpartner die Wiener Wacker ſein. Das Spiel 


ſteigt in Warſchau. 
er 


Kabinett 


Anzeigenprsiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 e ee Stellen 
gel uche 50 Prozent ge 25 Proz 
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Als dann Direktor Wonſowicz in 


Lehrling 


tann ſich melden bei Firma 
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Zum Ligaſpiel Legſa — LKS. 

Der AS hat die Abſicht, für das nächſte Ligaipis 
mit Legja in Warſchau die Augriffslinie umzustellen. An⸗ 
ſtelle Krols auf dem linken Flügel foll Miller ſpielen, au‘ 
dem rechten Flügel — Gonkkiewicz, rechter Verbinder - 
Wolſti, linker Verbinder — Sowiak, Mittelſtürmer 

Lewandowſki. 


Verbandstrainer gaſiuſti kommt nach Lodz. 


Der Verbandstrainer Jaſinſki, der gegenwärtig i“ 
Rowne die dortigen Spieler trainiert, kommt Anfang 
Juli auf etwa zwei Wochen nach L Lodz, um die hieſigen 

Spieler zu trainieren. 


Radio- Programm. 


Sonnabend, den 20. Juni 19386. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Schallplatten 6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 
12.03 Konzert 14.30 Italieniſche Mujë 15.45 Verahb⸗ 
ſchiedung des alten Schuljahres 16 Soliſtenkonzert 17 
Der moderniſierte Strauß 18.10 Plauderei über die 
Typhuskrankheit 18.15 Lodzer luſtige Welle 19 Vore- 


weiſen 19.45 Rhapſodien 20.10 Für die Auslandspa⸗ 
len 20.45 Oper: „Halka“ 22.30 Wunſchkonzert. 
Kattowitz 
13.15 und 18.45 Schallplatten 15.30 Vortrag 18 im 
derfunk. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmuſik 12 Konzert 14 Allerlei 16 Schall 


platten 18 Volkslieder 20.10 Großer T 

Nachtmuſik. 
Breslau. 

12 Konzert 


Tanzabend 22.3 


16 Froher Funk 19 Nun klingt die Woche, 


aus 20.10 So treiben wirs nach Feierabend 22.30 
Tanzmuſik. ; 
Wien. 


12 Schallplatten 16.30 Zitherkonzert 18 Wiener Feſt⸗ 
wochen 19.30 Hoch am Kahlenberg 21 Mittſommer⸗ 
nacht 23.15 Tanzmuſik. 

Prag. 4 
12.35 Konzert 16.50 Harjenmwit 17.55 Heitere Lie⸗ 
der 21 Geſangkonzert 22.30 Tanzmuſik. 


Quintett auf Blasinſtrumenten. 


Die Rundfunkhörer werden heute um 19 Uhr Werke 
des polniſchen Komponiſten Freidſohn zu hören bekom⸗ 
zen. Es wird dies ein Quintett für Flöte, Klarinette, 


Oboe, Fagott und Waldhorn ſein, und zwar für ein En⸗ 
ſemble, das von den zeitgenöſſiſchen Komponiſten ſehr 
aft in Anſpruch genommen wird. 


Paleſtras „Varationen“ zum erſten Male im Rundfunk. 


In diesjährigen Preisausſchreiben der Geſellſchaft 
für polniſche Muſik hat den erſten Preis der junge aber 
talentvolle Komponiſt der polniſchen Avantgarde, Ro⸗ 
man Paleſtra, für das Werk „Variationen für Orcheſter“ 
bekommen. Die Rundfunkhörer werden heute um 21 Uhr 
zum erſten Mal Gelegenheit haben, dieſes Werk in Mng- 
führung des Rundfunkorcheſters unter Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Grzegorz Fitelberg zu hören. Im Rahmen 
dieſes Konzertes wird auch die Sinfonie von Vivaldi 
und die liebliche Ballettmuſik aus „Les petits riens“ von 
Mozart vom Orcheſter geſpielt werden. Desgleichen wird 
der bekannte Pianiſt und hervorragende Komponiſt Bo⸗ 
leſlaw Woytowicz fein eigenes Klavierkonzert vortrag“ 


Letzte Rundfunkſendung für die Schuljugend. 

Die Abteilung für Jugendſendungen gibt heute um 
12.15 Uhr ihre letzte Sendung. Es wird dies eine muft- 
kaliſch⸗vokaliſche Sendung unter dem Titel „Vom Ge- 
birge bis zum Meere“ fein. Die ſchönen Texte von Win- 
centy Pol, Konopnicka, die Krakowiaks, Mazurken, Muja 


wiaks, Obereks, die kaſchubiſchen und die Gorarenlieder 
werden die Schuljugend die Schönheit der polniſchen 


Landſchaft vor Augen führen und zu Wanderungen unk 
Ausflüge anregen. 


Intereſſante Konzerte. 


Um 16 Uhr wird das Kammerorcheſter unter Bels 
tung des Kapellmeiſters Adam Herman einige Nocturnen 
verſchiedener Komponiſten vortragen. Um 17 Uhr wer⸗ 
den die Hörer durch Lieder aus bekannten Filmen unter⸗ 
halten werden. Um 19.30 Uhr wird ein Harmoniſten⸗ 
Duett luſtige und populäre Lieder und Melodien auf 
ſpielen. > 


er: 


Dr. med. Heller 


Ipezialarzt für Haut- und Geſchlechtokrankh elten 
Seanautta 8 Tel. 179-89 
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Metro Heute Adria 


Przejazd 2 und folgende Tage Główna 1 
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. ` Grope Genugtuung für die Kinobeſucher! 
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. Unfere Unteeitügungstafie (Silistafe in Sterbefäten M VOXRADIO | 


A 23 Q } 7 
Am Donnerstag, dem 18. Juni 1936, verſtarb im Alter von 3 Lampen u. Laut 


6 Jahren das Mitglied unſerer Kaffe, Fran ſprecher Zl. 135.— 
4 Lampen „ 180.— 


* 3 ch ó 
Mathilde Mihalita „ 


Seen dne ade Ee Beh. 20! a uir n 3 Stunden ungewöhnlichen Enthuſiasmus 
I n von der Limanowſkiego 72 aus, auf dem Friedhof $ - f 
BT rar der Verwaltung der U. U. K. Deteitauer 79, im Hofe . MARGARETE SULLIVAN 
im Film 
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Dr. Klinger Venerologiiche nr. 
Spesialiit für ai Heilanftalt una 


vunsrilde, Dant- und Haar:Reantholton | 45 Tel. 147.44 
zurückgekehrt Velen een ee 


Tel. 132.28 | Frauen und Kinder empfängt. eine Aerztin 


„Andrzeja 2, Ze 123, | Sonialtation 3 feld 


Auf der Brandſtätte der Liebe 


u. Der Kampf der amerikauiſchen Polizei mit den Gangſterm 


Auto 99 


mit i 
ANNA SHERIDAN » FRED MAC MURRAY 


i eee m 


mumuni 


2 > .. = * 
ieee 


H 

H 
m | 
j 


i 


